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AUFGABE 1 ( 8 Punkte )

Schreibe ein Assembler-Programm (kommentiertes Programmlisting), welches am Midicom ein 
logisches Schaltnetz mit der folgenden Schaltfunktion simuliert. Die Produktterme sind dabei einzeln 
(sequentiell) auszuwerten.

X = A ∨ ( B ∧ C ) ∨ ( B ∧ C ∧ D )

Es gelten die folgenden Bitpositionen der Eingangssignale : A : 22 ;  B : 23 ;  C : 24 ; D : 25

Der Wert der Ausgangsvariable X wird über die MSB-LED (27) angezeigt.

AUFGABE 2 ( 5 + 7 = 12 Punkte )

Am Midicom wird periodisch das folgende Signal erzeugt und ausgegeben.

Es gelten folgende Bedingungen :

• Das Signal wird über den internen PIO an Ausgang Q0  (Bit 20) des Midicom ausgegeben.

• Die Dauer T0 (in ms) wird als 4-Bit-Zahl anhand der 4 niederwertigen Schalter (S0 - S3) 
eingegeben. Der Wert „0“ braucht nicht gesondert behandelt zu werden.

• Der Wert X (Anzahl Impulse) wird als 4-Bit-Zahl anhand der 4 höherwertigen Schalter (S4 - S7) 
eingegeben. Der Wert „0“ braucht nicht gesondert behandelt zu werden.

• Die Zeitverzögerung erfolgt innerhalb eines selbstprogrammierten Unterprogramms durch eine 
verschachtelte 8-Bit-Schleife. Die Grundzeit beträgt 1 ms. Der Registeranfangswert der äusseren 
Schleife wird dem Unterprogramm über das B-Register übergeben.

(a) Erstelle das Assembler-Listing zum Zeitverzögerungs-Unterprogramm. 

Bemerkungen : - Alle im Unterprogramm benutzten Register sind nach Ablauf wiederherzustellen.

- Für das Midicom-System gilt : fclk = 3,072 MHz

- Zur Berechnung des Registeranfangswerts der inneren Schleife darf die 
Näherungsformel benutzt werden.

(b) Erstelle das kommentierte Assembler-Listing zum Hauptprogramm.
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AUFGABE 3 ( 1 + 13 = 14 P. )

Über den externen PIO soll eine Ampelanlage angesteuert werden.

Dies erfolgt durch die periodische Ausgabe an Port C von 8-Bit-Werten, welche ab Adresse 8001h im 
RAM des MIDICOM gespeichert sind. An Adresse 8000h ist die Anzahl dieser Werte gespeichert. 
Zusätzlich ist zu jedem Wert dessen Ausgabedauer (in ms) als 16-Bit-Wert gespeichert.

Beispiel der Speicherbelegung für eine zyklische Ausgabe von 4 Werten :

8000h 04h (Anzahl Ausgabewerte)

8001h 1. Ausgabewert

8002h Low-Byte der Dauer für 1. Wert

8003h High-Byte der Dauer für 1. Wert

8004h 2. Ausgabewert

8005h Low-Byte der Dauer für 2. Wert

8006h High-Byte der Dauer für 2. Wert

8007h 3. Ausgabewert

8008h Low-Byte der Dauer für 3. Wert

8009h High-Byte der Dauer für 3. Wert

800Ah 4. Ausgabewert

800Bh Low-Byte der Dauer für 4. Wert

800Ch High-Byte der Dauer für 4. Wert

Neben dem normalen Zyklus kann die Anlage auch in den Blinkzyklus gebracht werden. Im 
Blinkzyklus werden abwechselnd während jeweils einer Sekunde die gelben Lampen ein- und 
ausgeschaltet. Dies erfolgt durch abwechelnde Ausgabe der Werte 12h und 00h.

Die Auswahl der Zyklusart erfolgt über das LSB (Bit 0) von Port A des externen PIO (LSB=0 →
normaler Zyklus; LSB=1 → Blinkzyklus). Die Abfrage dieses Bits erfolgt jeweils nach Abschluß eines 
kompletten Zyklus.

Bemerkungen :

• Der PIO arbeitet im Modus 0.

• Die Basisadresse des PIO beträgt 8Ch.

• Zur Erzeugung der Zeitverzögerungen kann die MIDICOM-interne Warte-Routine (Adresse 
0FFAh) verwendet werden.

• Der Durchlauf eines normalen Zyklus ist als Unterprogramm NORMAL, der Durchlauf eines 
Blinkzyklus als Unterprogramm BLINK zu realisieren.

(a) Ermittle das Steuerwort für den PIO 8255.

(b) Erstelle das kommentierte Assembler-Programm. Das Programm ist ab Adresse 7000h 
abzuspeichern, die Unterprogramme ab Adresse 7100h bzw. 7200h.

AUFGABE 4 ( 4 + 4 = 8 P. )

(a) Beschreibe den Unterschied zwischen Modus 0 und Modus 1 beim PIO 8255. Beschreibe die 
Funktion von Port C im jeweiligen Modus.

(b) Beschreibe das Prinzip der getakteten Eingabe am PIO 8255 anhand von Signal-Zeit-
Diagrammen und in Worten
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AUFGABE 5 ( 3 + 8 + 7 = 18 P. )

Von der Tastatur eines Terminals wird über die serielle Schnittstelle ein Passwort, welches aus einer 
beliebigen Anzahl Zeichen besteht, an den MIDICOM gesendet. Die Passwort-Eingabe wird durch das 
Senden eines <CR>-Zeichens (Carriage Return) abgeschlossen.

Für jedes empfangene Zeichen wird ein “*“-Zeichen an das Terminal zurückgesendet.

Das so eingegebene Passwort wird Zeichen für Zeichen mit dem korrekten Passwort, welches ab 
Adresse 8000h im RAM gespeichert und mit einer Null abgeschlossen ist, verglichen. Stimmt das 
eingegebene Passwort mit dem korrekten Passwort überein, wird über den internen PIO an die LEDs 
der Wert FFh ausgegeben, andernfalls der Wert Null.

Die Basisadresse der Schnittstellenkarte ist A8h.

Als Parameter sind zu wählen : 2400 Baud, 7 Datenbits, ungerade Parität, 1 Stoppbit.

Die Steuertaktfrequenz des SIO beträgt 153,6 kHz.

(a) Ermittle die Steuerwörter des SIO und des PIO.

(b) Erstelle das Flussdiagramm.

(c) Erstelle das kommentierte Assembler-Programm.
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ANHANG 1 : Befehlssatz
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ANHANG 2 : PIO 8255

• Steuerwort

• Steuersignale des Port C

Ausgabebetrieb Eingabebetrieb
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ANHANG 3 : SIO 8251

• Betriebsartenwort

• Kommandowort
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• Statusregister

ANHANG 4 : ASCII-Tabelle


